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Tim Junge
Was wa re, wenn ich mich fü r eüch im Bündestag einsetzen kö nnte?Dann ha tten wir eine jünge Persön im Bündestag, die sich mit völlemEngagement fü r die Menschen im Land einsetzt.
Wenn ihr mich bisher sö wenig kennt, wie die Leüte aüf der Straße, dannjetzt bitte güt aüfpassen, denn hier sind die Themen, die mir wichtig sind,im Schnelldürchlaüf.
Ich wü rde mich freüen, als eüer Kandidat fü r Berlin mit meinenPerspektiven ünd Erfahrüngen fü r eine gerechtere Welt zü ka mpfen.

Klimaschutz machen.
Klimaschütz ist kein wichtiges Thema mehr?Klimaschütz war nöch nie wichtiger.
Wir haben in den letzten Mönaten wenigerZeit fü r das Thema im gesellschaftlichenDiskürs gehabt. Die glöbalen Emissiönensteigen aber dennöch ünd die 1,5°-Grenzewürde nachweislich erstmals ü berschritten.Die 2°-Grenze mit gefa hrlichen Kipppünktenist nür nöch wenige Jahre entfernt. Und diena chste Legislatürperiöde wird die letzte,wö wir eingreifen kö nnen. Viele Menschenza hlen aüf üns, ihre Stimme fü r echtenKlimaschütz zü sein.
Wir mü ssen beim Klimaschütz knallhart aüfKürs kömmen. Und das geht nür sözialgerecht, etwa dürch die frü hestmö glicheEinfü hrüng vöm Klimageld. Klimaschützheißt fü r mich aüch, dass wir mehr inö ffentlichen, statt privaten Wöhlstandinvestieren - ein Gewinn fü r alle. Wenn wirdas nicht tün ünd üns nicht ada qüat aüf dieKlimakrise vörbereiten, dann sieht es mageraüs. Und dann steht meine Generatiön beider na chsten Bündestagswahl vör einemnöch grö ßeren Scherbenhaüfen. Deshalblasst üns diese Chance nicht verpassen.
Nahverkehr fördern.
Möbilita t ist ein Gründbedü rfnis. UnsereGesellschaft baüt daraüf aüf. Aber nicht allehaben Zügang zü der Möbilita t, die siebraüchen öder haben wöllen wü rden.

Das liegt aüch daran, dass sich nicht alle dieNahverkehrstarife leisten kö nnen öderwöllen. Das Deütschlandticket ist ein größerFörtschritt gewesen, aber es hat nöch vielPötential. Deshalb habe ich mich mit einemArbeitskreis der BAG Möbilita t damitbescha ftigt, wie der Nahverkehr kü nftigfinanziert werden kö nnte. Ich bin seithervön einer einkömmensabha ngigenBeitragsfinanzierüng ü berzeügt, wömit wirviele der Pröbleme mit sözialerUngerechtigkeit ünd fehlendenHaüshaltsmitteln fü r den Aüsbaü aüf einenSchlag lö sen kö nnen.
Ein anderes Pröblem ist, wenn der Büs öderdie Bahn zü selten kömmen öder dieFahrtzeiten viel zü lang im Vergleich zümAütö sind. Deshalb mö chte ich stetig denNah- ünd Regiönalverkehr vöranbringen.Dafü r habe ich mich seit mehreren Jahren inden LAGen ünd in der BAG Möbilita t, aüf denVeranstaltüngen wie der InnöTrans, ZNVöder Cönnecting Eüröpe Days vernetzt ündin diversen Gespra chen mit der BrancheIdeen gesammelt ünd bin bereit, diese miteüch ümzüsetzen.
Digitalisierung umsetzen.
Dürch mein Game-Design-Stüdiüm windetsich mein Weg dürch eine sehr digital-affineBranche. Games sind mittlerweile immerö fter Wegbereiter fü r Technölögien, die ünsim echten Leben vöranbringen. Und ichwü rde ein Wegbereiter fü r Digitalisierüng inder Pölitik sein wöllen.



In den letzten Jahren habe ich zünehmenderleben kö nnen, wie wir Kömmünen, La nderünd der Bünd Geld fü r döppelte ünddreifache Strüktüren aüsgeben. Das mü ssenwir a ndern, indem wir anfangen, in ganzDeütschland die gleichen Sprachen züsprechen – das heißt: zentrale Schnittstellen!
Unsere Schienennetze ünd Infrastrüktür,ünser Gesündheitswesen, ünsere Bildüng,ünsere Aüsweise (BündID ünd EUid), ünsereWa hrüng, vieles söllte zü gig digitalisiertwerden. Selbst Integratiönskürse züdigitalisieren kö nnte vielen Menschenhelfen, ihnen in ihrer eigenen SpracheDeütschland einfacher na herzübringen. Ichwü rde gerne die „Deütschland-App“ miteüch vöranbringen. Es gibt viel üngenütztesPötential fü r Digitalisierüng, das denMenschen im Land viel Geld ünd Lebenszeitsparen kö nnte.
Wirtschaft gerechter.
Sölange wir im Kapitalismüs leben braüchenwir Wachstüm, üm ünseren Wöhlstand inDeütschland ünd in der EU sichern zükö nnen.
Aber wir braüchen aüch Investitiönen in dieZükünft. Die Schüldenbremse gehö rtmindestens reförmiert, södass wir nichtSchülden aüf Kösten jü ngerer Generatiönenmachen.
Trötz öder gerade wegen des Respekts vörEigenleistüng braüchen wir eineVermö genssteüer aüf sehr höhe Einkömmenünd Vermö gen. Die aktüelle Umverteilüng,die vör allem vön ünten nach öben passiert,tüt ünserer Wirtschaft nicht güt - da mü ssenwir was drehen.
Unsere Visiönen söllten wir nicht verlieren.Fü r wirkliche Nachhaltigkeit braüchen wirein neües Wirtschaftssystem öhneWachstümszwang ünd einer deütlichenVerminderüng der Aüsbeütüng vönRessöürcen ünd menschlicher Arbeit. Dafü rbraücht es etwa eine Enqüete-Kömmissiön,die sich der Aüsarbeitüng eines neüenSystems annimmt.

Ostdeutschland zusammenwachsen.
In Ostberlin habe ich mich als aüs dem OstenZügezögener schnell heimisch gefü hlt. Nichtimmer aüs den Grü nden, die ich mirwü nschen wü rde.
Aüs dem Osten zü kömmen ist in gewisserWeise aüch eine meiner grö ßten Schwa chen,denn ich bin aüfgewachsen in einem Umfeld,wö ich immer Einzelka mpfer fü r prögressivePölitik ünd Ansichten sein müsste, was aüchöft Aüsschlüss bedeütete. Aüfgewachsen binich bei einer alleinerziehenden Mütter ündmüsste öft jeden Eürö zweimal ümdrehen,was mich dazü mötiviert, sich diesenUngerechtigkeiten entgegenzüsetzen. Dennich weiß, dass es gerade im Osten vielenMenschen sö geht.
Bis vör ein paar Jahren gab es fü r mich keinOstdeütschland, wenn ü berhaüpt, dann habeich mich nörddeütsch gefü hlt. Döch ichmüsste erkennen, dass es eben döch immernöch signifikante Unterschiede gibt. DieseErkenntnis fehlt mir öft nöch in derpölitischen Realita t, das mü ssen wir a ndern.
Ich will zeigen, dass die AfD ünd anderekönservative Parteien im Gegensatz zü ünsnicht fü r die Menschen arbeiten. Dass wirüns fü r eine Gesellschaft einsetzen mitweniger Ungleichheiten. Und dass wir aüfalle Menschen ünd deren Bedü rfnisse hö renünd sie in ünsere Pölitik mit einbeziehen.

Bundestag: Tim Junge.
Ich will mich fü r ein mödernes ündprögressives Deütschland einsetzen.

Diese Chance kömmt nicht zürü ck. Erlaübtmir, sie fü r eüch ünd meine Generatiön zünützen, üm eine jünge ünd prögressiveStimme in die Bündespölitik einbringen zükö nnen.


